
begegnung

Psalm 98 

Singet dem HERRN ein neues Lied,
denn er tut Wunder.
Er schafft Heil mit seiner Rechten
und mit seinem heiligen Arm.

2 Der HERR lässt sein Heil verkündigen;
vor den Völkern macht er seine Gerechtigkeit offenbar.

3 Er gedenkt an seine Gnade und Treue für das Haus Israel,
aller Welt Enden sehen das Heil unsres Gottes.

4 Jauchzet dem HERRN, alle Welt,
singet, rühmet und lobet!

5 Lobet den HERRN mit Harfen,
mit Harfen und mit Saitenspiel!

6 Mit Trompeten und Posaunen
jauchzet vor dem HERRN, dem König!

7 Das Meer brause und was darinnen ist,
der Erdkreis und die darauf wohnen.

8 Die Ströme sollen in die Hände klatschen,
und alle Berge seien fröhlich

9 vor dem HERRN; denn er kommt, das Erdreich zu richten.
Er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit 
und die Völker, wie es recht ist.

Lutherbibel | Neuübersetzung 2017

Heiliges Land – für wen?!
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Israel – Land der Träume seit Jahrtausenden.
Land der Sehnsucht für so viele Jüdinnen und Ju -
den seit biblischen Zeiten; aber auch Heimat für
Christinnen und Christen seit der Entstehung des
Christentums, für Musliminnen und Muslime seit
dem 7. Jahrhundert n. Chr. Wer kennt nicht das
berühmte Lied des Psalmsängers: »An den Flüssen
von Babylon/saßen wir und weinten,/wenn wir
an Zion dachten.« (Ps 137) Die Sehnsucht nach
dem Gelobten Land wurde in Zeiten der Verfol-
gung zur realen Notwendigkeit, ein Land zu fin-
den, in dem Juden in Sicherheit und als freie
Bürger leben können. In der zionistischen Bewe-
gung bekam diese Vision seit Theodor Herzl eine
politische Gestalt. Doch erst nach dem Schrecken
der Schoah konnte 1948 aus den Träumen, Sehn-
süchten und Visionen Wirklichkeit werden.

Israel – das Heilige Land für Jüdinnen und Ju -
den. Doch auch für das Christentum und den Is -
lam hat das Land Israel – und in besonderem Ma -
ße die Stadt Jerusalem –  eine zentrale religiöse
Bedeutung. Die Stadt des letzten Wirkens, des
Todes und der Auferstehung Jesu Christi, die Stadt
der Himmelfahrt des Propheten Muhammad –
kann diese Stadt, kann das Land Israel für die drei
großen Weltreligionen je zum Realsymbol des
friedlichen Zusammenlebens, der gegenseitigen
Verständigung und der Versöhnung werden?
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Wappen von Israel,
1948 von Max und Gabriel 

Shamir gestaltet.
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Die politischen, sozialen und ökonomischen
Realitäten scheinen derzeit dagegen zu sprechen.
Die Fronten sind verhärtet, und es scheint, dass
sie sich immer weiter verhärten. Aus diesem Grun-
de hat die Schriftleitung der Zeitschrift für christ-
lich-jüdische Begegnung im Kontext entschieden,
nicht die politischen Fragen in den Mittelpunkt
dieser Ausgabe zu stellen, sondern die Fragen der
religiösen und theologischen Bedeutung des Lan-
des sowie die Suche nach religiös motivierten Ini-
tiativen, die den Versuch unternehmen, das
Zusammenleben der drei Religionen wenigstens
im Kleinen zu verbessern, in der direkten Begeg-
nung von Mensch zu Mensch, in der Bemühung
um gegenseitiges Verstehen und wechselseitigen
Respekt. Auch hier rücken wir die Stadt Jerusa-
lem noch einmal in den Fokus – als Brennpunkt
vielgestaltigen religiösen Zusammenlebens.

Deshalb wird in den Hauptbeiträgen dieser
Zeitschrift von christlichen, jüdischen und musli-
mischen Begegnungsinitiativen berichtet, die vor
allem eines zum Ziel haben: in der Situation der
Hoffnungslosigkeit auf Hoffnung zu setzen, in der
scheinbaren Ausweglosigkeit eine Alternative zu
bieten, in Zeiten der Verhärtung und Anfeindung
Wege zu finden, dem Anderen mit Würde und
Respekt zu begegnen.

In diese Denkbewegung reihen sich auch die
weiteren Beiträge dieser Ausgabe ein: die Bildungs-
initiativen, die aktuellen Nachrichten, die bibli-
schen Kommentare, die Rezensionen. Die Zeit-
schrift für christlich-jüdische Begegnung im Kon-
text will damit erneut – ganz in der Tradition des
»Freiburger Rundbriefs« – Zeichen aufspüren und
Zeichen setzen, um Feindschaft und Hass zwi-
schen den Religionen zu überwinden.

Ein Hinweis in eigener Sache 
Die Abonnementkosten tragen bei Weitem nicht
die aufwendige Produktion, das Layout, den Druck
und Versand dieser Zeitschrift. 

Deshalb müssen wir wenigstens einen Teil der
Versandkosten (Ad ress generierung durch die Dru-
ckerei, Verpackung, Porto) auf den günstigen Abo-
preis aufschlagen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis und Ihre Un-
terstützung für das Projekt der »christlich-jüdi-
schen Begegnung im Kontext«. 

Toda rabba – herzlichen Dank!

Reinhold Boschki
Valesca Baert-Knoll
Julia Münch-Wirtz
Wilhelm Schwendemann
Verantwortliche Schriftleitung

Ulrich Ruh
Redaktion

in Kooperation mit 
Daniel Krochmalnik




